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Informationen 
für Angehörige 
und Betreuer 
 

 

unserer Tages- und Kurzzeitpflegegäste, 
Bewohner im Seniorenwohnen „Im Förstlen“ 
sowie im Pflegeheim 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bewohner, Angehörige und Betreuer, 
 

 

vielen Dank für alles Verständnis und die Unterstützung 
bei der Umsetzung der Besuchs- und Hygieneregelungen 
in unserer Einrichtung. Seit März gab es dazu viele Son-
derinformationen.  
 

Wir sind sehr froh darüber, dass Be-
suche seit dem 1. Juli wieder ohne 
Voranmeldung möglich sind. Dies ist 
eine wichtige Verbesserung in der 
von Covid-19 geprägten Zeit. 
  

Seit dem 22. Juni ist unsere Tagepflege  mit entspre-
chendem Hygienekonzept im eingeschränkten Betrieb 
wieder geöffnet. 
 

Das Angehörigentreffen am 22. Oktober müssen wir lei-
der absagen. Wichtige Informationen werden wir Ihnen 
schriftlich zukommen lassen. Der nächste Angehörigen-
brief ist für November geplant. Ebenso mussten wir unser 
Jahresfest am 11. Oktober absagen. Als Ersatz wird es 
im Frühjahr einen Nachmittag der Begegnung geben.  
 

Wir freuen uns darüber, dass der neu gewählte Heimbei-
rat am 23. Juli seine konstituierende Sitzung hatte. Wir 
wünschen den Mitgliedern für die Aufgabe alles Gute und 
Gottes reichen Segen. Im nächsten Angehörigenbrief er-
fahren Sie mehr über die Arbeit des Heimbeirates.  
 

Bleiben Sie gesund! 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Johanna Reiff startet mit Ihrem FSJ    
 

Mein Name ist Johanna Reiff. Ich bin 17 Jahre alt und wohne 
in der Nähe von Metzingen. Seit dem 1. September mache 
ich ein freiwilliges soziales Jahr im evangelischen Diakonis-
senring Metzingen in der Verwaltung am Empfang. 
 

Vor Beginn meines FSJs besuchte ich das kaufmännische 
Berufskolleg in Bad Urach, welches ich nach einem Jahr be-
endete. 2019 absolvierte ich meine mittlere Reife an der 
Schönbein-Realschule in Metzingen. Bereits während meiner Zeit im Berufskol-
leg machte ich mir Gedanken, wie es danach weitergehen soll. Da ich mich 
schön längere Zeit für die Arbeit in der Verwaltung interessierte, war es für mich 
die beste Entscheidung, mit einem FSJ ein Jahr lang die Möglichkeit zu bekom-
men, den Alltag in der Verwaltung und im Büro kennenzulernen. 
 

In meiner Freizeit treffe ich mich gerne mit Freunden, gehe in die Stadt oder höre 
Musik. Nach meinem FSJ plane ich ein Jahr lang zu arbeiten, um dann ein Aus-
landsjahr zu machen. Danach möchte ich eine Ausbildung als Verwaltungsfach-
angestellte beginnen. Ich freue mich auf die bevorstehende Zeit und auf die Be-
gegnungen mit Ihnen hier im Haus . 
 

Johanna Reiff, FSJ Team Verwaltung, Tel. 07123/949-101 
 
 

Stelle Qualitätsmanagement mit Frau Krestel besetzt 
 

Ich heiße Hanna Krestel, bin 42 Jahre alt, verheiratet, habe 
zwei heranwachsende Söhne und eine erwachsene Tochter 
und lebe in Metzingen. 1995 zog ich aus dem Schwarzwald 
nach Kirchheim/Teck, dort habe ich in der Krankenpflege-
schule der Aidlinger Schwestern eine Ausbildung zur Kran-
kenschwester absolviert. Praktische Erfahrungen habe ich im 
Krankenhaus und der häuslichen Krankenpflege gesammelt.  

 

Seit 2010 ist der Evangelische Diakonissenring mein Arbeitgeber, deshalb bin ich 
einigen von Ihnen schon bekannt. Die ersten Jahre war ich in der  Pflege und Be-
ratung im Förstlen tätig. Im Jahr 2014 bin ich ins Team der Verwaltung mit dem 
Schwerpunkt der Heimaufnahme gewechselt. So habe ich vielfältige Erfahrungen 
gesammelt und konnte in den unterschiedlichen Praxisfeldern meine Gaben und 
Fähigkeiten  einbringen. 
 

Seit dem 15.09.2020 bin ich mit der Stelle der Qualitätsmanagementbeauftragten 
(QMB) des EDR beauftragt. Zeitnah werde ich mich für diese neue Herausforde-
rung durch eine Weiterbildung qualifizieren. Diese wird parallel zur praktischen 
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Tätigkeit erfolgen. Im Glauben an Jesus und im Vertrauen darauf, dass er zum 
Wollen das Vollbringen schenken wird, freue ich mich auf diese neue und span-
nende Tätigkeit und auf die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen 
der verschiedenen Abteilungen.  
 

Ich möchte meine bisherigen Erfahrungen und die Qualifikation durch die Weiter-
bildung für die Bewohner, Angehörigen und die Mitarbeitenden hier im EDR ein-
setzen und zum Erhalt und der stetigen Verbesserung der Qualität beitragen. Ich 
danke Ihnen allen für Ihre Unterstützung hierbei. 
 

Hanna Krestel, Qualitätsmanagementbeauftragte, Tel. 07123/949-204 
 

 
Start Deborah Gärtner in der Heimaufnahme  
 

Mein Name ist Deborah Gärtner. Ich bin 28 Jahre alt und 
wohne in Münsingen. Ich bin sehr naturverbunden und ver-
bringe meine Freizeit gerne beim Wandern und Fahrrad fah-
ren. Mir macht es großen Spaß mit frischem Gemüse aus 
unserem eigenen Garten zu Kochen. Gerne versuche ich 
mich an neuen Gerichten oder Backrezepten.   
 

Im Juni 2020 habe ich die Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement erfolg-
reich abgeschlossen. Mit dem Abschluss des Sozialpädagogischen Gymnasium 
habe ich mich mit sozialen Grundlagen auseinandergesetzt. Aufgrund der zuletzt 
regelmäßigen Pflege meiner Großeltern wurde mein Wunsch, im sozialen Be-
reich zu arbeiten, gefestigt. Mit meinen sozialen und kaufmännischen Qualifikati-
onen möchte ich den Evangelischen Diakonissenring in der Heimaufnahme 
bestmöglich unterstützen und mich persönlich weiterentwickeln.   
 

Mit der Arbeit hier habe ich am 15. September begonnen. Ich freue mich auf die 
Begegnungen mit Ihnen hier im Haus. 
 

Deborah Gärtner, Heimaufnahme, Tel. 07123/949-104 
 

 
Angebote und Betreuung in Zeiten der Corona-Schutz-Maßnahmen 
 

Für die Bewohner mussten wir im Zeitraum März bis Mai fast alle Betreuungsan-
gebote absagen. Durch die Übertragungsanlage im Festsaal war es jedoch mög-
lich, die Gottesdienste an den Sonntagen und die Bibelstunde am Dienstnachmit-
tag auf die Bereiche und in die Zimmer zu übertragen. 
 

Durch die Unterstützung des Fördervereins konnten 6 Tablets beschafft werden. 
So war während der Zeit, als das Haus für Besuche geschlossen war, zumindest  
über Skype ein Austausch und „digitaler Besuch“ möglich.  
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Besondere Angebote für Bewohner   
  (Stand 30.09.2020) 

 

Es finden Betreuungsangebote auf den Wohnbereichen statt. 
 

  

       Übertragung Kurzgottesdienste, sonntags 9:45 Uhr  
auf die Wohnbereiche /Zimmer 

  

       Übertragung Bibelstunde, dienstags 15:45 Uhr 
auf die Wohnbereiche/Zimmer 

  

   Adventsangebote und Bewohnerweihnachtsfeier 
Wir klären gerade, wie wir solche Angebote unter Berücksichtigung 
der aktuellen Hygienevorgaben umsetzen können. Im nächsten 
Angehörigenbrief informieren wir dazu. 

  
  
  

 

 Das Jahresfest am 11.10.2020 entfällt! 
   Absage aufgrund der aktuellen Hygienevorgaben  

 

Jetzt schon vormerken: 
 

 

 Angehörigentreffen am 18.03.2021 geplant 
   um 17:30 Uhr im Café am Weinberg  
 

 Nachmittag der Begegnung am 21.03.2021 
         nähere Infos folgen noch dazu  

 

 

Von den Schülerinnen und Schüler des Dietrich Bonho-
effer Gymnasiums bekamen unsere Bewohner einen 
wunderschönen Ostergruß mit bemalten Steinen, die auf 
den Bereichen verteilt wurden. Dazu gab es verschiede-
ne musikalische Angebote für unsere Bewohner im Au-
ßenbereich, im Park und im Treppenhaus. Die Posau-
nenklänge aus der Nachbarschaft erfreuten abends mit 
ermutigenden Chorälen Bewohner und Mitarbeitende. 
Darüber haben wir uns sehr gefreut. 
 

Seit Juni werden die Betreuungsangebote auf den Wohnbereichen in Kleingrup-
pen wieder angeboten. Dazu gibt es das Angebot der Einzelbetreuung. Wohn-
gruppenübergreifende Angebote im Festsaal und Café sind derzeit leider noch 
nicht möglich. Seit dem 1. August ist ein eingeschränkter Besuch beim Gottes-
dienst und der Bibelstunde, abwechselnd von Kleingruppen aus den Wohnberei-
chen, mit entsprechendem Abstand wieder möglich. 
  

Christiane Wöhrle, Leitung Seelsorge u. soziale Betreuung Tel. 07123/949-105 
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